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tpephone
Jf l'apéHHf le plus fin

9tabt=(3$ramme.

M o ê î a u. ©et ^tnrtdjturtgëtttimfteï hat
bout ©bejiafforrcfbonbeiiten beê Kämpfer"
für Slfien erflärt, baf? bic ©obtetuntoit fünf»

tig nur nod) Ârieg&r)eïauëforberungert au»

neljmfi, bic in ber 9cäfjc bon 9Jcoëfau uub

im Söinter crlcbigt toerben fönnen.

33 c r Ii tt (23luff Slg.) Ser geringe gafjr*
3eitunterfd)ieb jtoifdjen SBremen" unb

geppeün" ift Sr. (Sdener bon fdjnu^er
Söebeutung. Gr fjat bem Stebaïtor beê 33er=
(in um Sliïtternadjt" auêeinanbergcfefct,
toenn einmal bie atlantifdjen Stürme un=

fdjäblidj gemadjt toorben feien, toenn bte

Sßaffagtcre einmal gegen bie $afjrt>reifc ab-

gekartet unb an baë Umfefjren getoöfjnt
feien, toerben bie SRiefeuflugjeuge bie ge=

bigftctt ïkrfefjrëmittcl fein.

S en £aag. (21 toaê! Slg.) 5Nad) bem

ßom^romift alfié" toirb bie franj. Sele=

gatton noef) längere $eit nitfjt fjinter bem

f>aag (jerborfommett, ba îarbiable bie Si*
cfjerfjeitëgtftbroden notf) nidjt genügenb mit
(£Iémen=Saucen beftridjen fjat.

3îom. %m 3m}>ero" fragt ber Sofjor=
tcnforboral Sungalingua, ob angefidjtê beê

immer mefjr jurüdgefjeuben ïouriftenftromë
ber Slugenblid nicfjt gefommen fei, bie

gremben famt bem Satfgelb toie jur geit
ber römifdjen Saifer in ben anbern Sänbern

(inïfuf. Slmerita) mit ©etoalt ju tjolen.

Siebet fUtbdfpattal
lieber Seutfdje ^eforbe" fdjreibt ein Sin»

bauer Sagbfatt:

Sie Bremen" ift, nacfjbent fie ttjren
eigenen 3teforb gefdjfagen, unter unbe

fdjtetbfidjem Qubel toieber in bie feintât
jurüdgefe()rt. Tay gröfjte ghtgjeug ber

SBeft, bie gerabeju bhantafttfdj anntntenbe

To X" fteigt balb jum erften 5|3affagterflug

auf, unb ©raf ,3ebbe(in", baë befte Suft»

fdjiff, baë gegetttoärtig bie 3Belt îennt,
bejtoang anfê neue ben £)jeatt, fliegt
balb um ben Gcrbbatf, ber fa burdj beutfdje

Slrbeit, burdj ben beutfdjeit ©eniuë im

mer fleiner unb fleiner mirb. Saê finb
beutfdje 9teîorbe!"

^öffentlich, bleibt letzten Gcnbeê toenigftenë
ein Sanbungëblab.

*

Sin 33etrunfener ftö%t auf bem Srottoir
fieftig mit einem 5ßüffanten jufammen. Ser
toirb toütenb unb fnurrt:

5ßaffen ©ie bod; auf! ©inb ©te bfinb?"

$m ©egenteil, Sßefter", fagt ber SBBein»

beifjer ftofj.

Sllfo! äßtefo biefe Karambolage?"

$dj toollte jtotfdjcu (Sud) Reiben tjin*
burd) labieren!" t.

£aê fann paffterett!
Sim 31. Suli hielt id) nod) Slbcnbfdjule

für .gugenbltdjc. Safj ein Süßort jur SBunbeê*

feier gefagt toerben mufjte, ift flar. %â) Ijatte

berfd)iebeneë auf bem £erjen, baë jtoar
mit ben offiziell toaterlänbifdjen 33cgeifte=

rungêreben nicfjt übereinftimmte SDÎili*

tär SlUoljol Sßarteijeug unb ba toar

aud) fo ein aßju lobfjublerifdjeë Sefeftüd,
baê jur 3cr5aufun9 toie g«mad)t fdjien.

Sllfo lieê ba S. 22!" gin SKeueingetre*

tener folltc ben Çrjmnuê lefen unb id) ftanb

mit bem Sejiermeffer unb Pfeffer unb Safj
bereit.

Saë S3ürfd)d)en laê. 6ê fam auê einer

guten Sefunbarfdjule. 2aê mit einer ber=

fdjleierten Stimme, bie bor innerer ßrre=

gung bebte, mit einer ganj ungetoofjnten
SBärme bie ))atriotifd)e 9îebc. 2llleê fd)ien

ju bibrieren in irjm
^d) (am in Zweifel. 5S?ar eê redjt, ben

jungen Serien ba bie 3Huf'oncn DOn oer

©leidjfjeit, greifjett unb SBrüberlidjfeit ju
^erftören? Sollte man nidjt lieber

£aê SBürfdjdjen laê toeitcr, betam 2xa=

nen in bie Slugen

Unb ftatt bafj idj bie SRine bringen liefj,
fanb id) SSorte, über bie idj felbft metjr alë

erftaunt toar 33elenntniffe jur f»eimat,

gadeln inë Tuntel unb f)öfjenfcuer
So bringt einem ein 3uno,e jum Umfaß.

Slber aber! £aê nädjfte mal laê ber

©leidje einen Slrtilel über bie Salfulation
im Spenglergetoerbe. 3Wit berfclben 93ibra=

tion im Serjlfo^f, mit berfelben ^crjlidjfcit,
mit berfelben ^atriotifdjen Ueberjeugungë=

treue unb berfelben berfdjleierten Stimme.
Ër fjabe einen lleinen S^radjfeljler unb

fei im übrigen überfjau^t foloffal em))finb=

lidj unb loefjleibig, fagte mir feine 9)îutter.

St.

^mbermunb

,,©ag' mal @rof3bater", frägt ber fleine

§anê, Söann bift Su eigentlich, ©rofsbater

gemorben?"

Sei ©einer ©eburt!"
Unb toenn icb nun nidjt geboren toorben

toäre, fo toärft Xu nie ©rojjbater getoor»

ben?"

9cein!"
©rofjbatcr, toaê trieg' idj nun bafür?"

*
Sili: SBorum buberft Tu Sid) etgentlidj,

îantdjen?"
Sante: Samit idj fjübfdjer toerbe, mein

Siebling!"
l'ili: Unb toarum gelingt'ê Sir nidjt?"

*
9cid)t)oal)r, ^Pubi, bte ©Car/büdjfe, toeldje

Wrofjmainma Sir gegeben bat, bamit Su
Seine "-Batten btueintoerfen fannft, ift fjübfdj?"

O ja, 3)!amma, aber bie ©djofolabe toill
nidjt bcvausîommeu!" r.

®te ©efdnc|)te beê Don Ron nie

Sott Jlonnie, ber 9Wann mit ben jau=
bernben gingern, toar ïafdjenf))ieler. ßr
reifte burdj bie Söelt unb jetgte in 93ariétéë

feine erftaunlidjen Sünfte.

^ur îafdjenf^iclcrei ift biel Slrbeit nötig
unb besljalb übte fid) Sott Slonnie aud) oft
beë îagê in feiner Sunft, inbem er feine

flinfen Singer im 9Wenfdjeugebränge unbe^

merlt in frembe ïafdjen ftedtc unb barauê

cntnafjm, toaê fidj ber ïUïûfjc lofjnte.

Sod) bieë gefdjafj Son 3tonnic, bem

9Kann mit ben gefdjirften §änben: Gr fafj
eine fdjöne, junge Same unb berliebte fid)

in fte. ßr folgte ihrem Sdjritt, fdjrieb baë

Nötige auf ein 93ißet unb jauberte eë in ifjr
|>anbtäfd)djen. ^n feiner SBerliebtfjeit aber

toar er nidjt aßer fetner Sinne mädjtig uub

auê dktoofjnfjeit bergriff er fid) am SBargelb,

toeldjeë baê 2äfd)d)en entfjielt.
Sie fdjöne junge Same toar erfreut unb

erhoff über bie beiben Gkfdjefjniffe. Sa ifjr
baë ©elb lieb getoefen toar, oeradjtete fie

ifjn. Sie toufjte, bafj ein Wann, ber ihr
(Selb auê bem Säfdjdjen nafjm unb bafür

fdjöne Söorte fjineinlcgte, fic nicfjt glücllidj
madjen toürbc. So gab fic ifjm feine 2lnt=

toort.
Son SRonnie blieb einfam unb bcrlor bic

Suft ju arbeiten. 6r jog ftd) jurücf unb ber=

barb bebeutenb.

15

Radi-Gramme.

Moskau. Ter Hinrichtnngsminister Hat

dem Spezialkorrespoudenten des Kämpfer"
für Asieu erklärt, daß die Sovietunion künf

tig nur noch Kriegsheransforderungen
annehme, die in der Nähe von Moskau und

im Winter erledigt werden können.

Berlin (Bluff Ag.) Der geringe Fahr-
zcitunterschicd zwischen Bremen" und

Zeppelin" ist Dr. Eckener von schnupper

Bedeutung. Er hat dem Redaktor des Berlin
um Mitternacht" auseinandergesetzt,

wenn einmal die atlantischen Stürme
unschädlich gemacht worden seien, wenn die

Passagiere einmal gegen die Fahrpreise
abgehärtet und an das Umkehren gewöhnt
seien, werden die Riesenflugzeuge die

gebigsten Verkehrsmittel sein.

Den Haag. (A was! Ag.) Nach dem

Compromist allié" wird die franz.
Delegation noch längere Zeit nicht hinter dem

Haag hervorkommen, da Tardiable die

Sicherheitsgiftbrocken noch nicht genügend mit
Clèmen-Saucen bestrichen hat.

Rom. Im Jmvero" fragt der

Kohortenkorporal Lungalingua, ob angesichts des

immer mehr zurückgehenden Touristenstroms
der Augenblick nicht gekommen sei, die

Fremden samt dem Sackgeld wie zur Zeit
der römischen Kaiser in den andern Ländern

(inklus. Amerika) mit Gewalt zu holen.

Lieber Nebelspalter!
Ueber Deutsche Rekorde" schreibt ein
Lindauer Tagblatt:

Die Bremen" ist, nachdem sie ihren
eigenen Rekord geschlagen, unter unbe

schreiblichem Jubel wieder in die Heimat
zurückgekehrt. Tas größte Flugzeug der

Welt, die geradezu Phantastisch anmutende

To X" steigt bald zum ersten Passagierflug

auf, und Graf Zeppelin", das beste

Lustschiff, das gegenwärtig die Welt kennt,

bezwang aufs neue den Ozean, fliegt
bald um den Erdball, der fv dnrch deutsche

Arbeit, durch den deutscheu Genius im

mer kleiner und kleiner wird. Das sind

deutsche Rekorde!"

Hoffentlich bleibt letzten Endes wenigstens
ein Landungsplatz.

Ein Betrunkener stößt auf dem Trottoir
heftig mit eiuem Passanten zusammen. Der
wird wütend und knurrt:

Passen Sie doch auf! Sind Sie blind?"

Im Gegenteil, Bester", sagt der Wein-
beißer stolz.

Also! Wieso diese Karambolage?"

Jch wollte zwischen Euch Beiden
hindurch lavieren!" r.

Tas kann passieren!

Am 31. Juli hielt ich noch Abendschule

für Jugendliche. Daß ein Wort zur Bundesfeier

gesagt werden mutzte, ist klar. Jch hatte

verschiedenes auf dem Herzen, das zwar
mit dcn offiziell vaterländischen Begeistc-

rungsreden nicht übereinstimmte Militär

Alkohol Parteizeug und da war
auch so ein allzu lobhudlerisches Lesestück,

das zur Zerzausung wie gemacht schien.

Also lies da S. 22!" Ein Neueingetretener

sollte den Hymnus lesen und ich stand

mit dem Seziermesser und Pfeffer und Salz
bereit.

Das Biirschchen las. Es kam aus einer

guten Sekundärschule. Las mit einer

verschleierten Stimme, die vor innerer Erregung

bebte, mit einer ganz ungewohnten
Wärme die Patriotische Rede. Alles schien

zu vibrieren in ihm
Jch kam in Zweifel. War es recht, den

jungen Kerlen da die Illusionen von der

Gleichheit, Freiheit und Brüderlichkeit zu

zerstören? Sollte man nicht lieber

Tas Biirschchen las weiter, bekam Tränen

in die Augen
Und statt datz ich die Mine springen lietz,

fand ich Worte, über die ich selbst mehr als

erstaunt war Bekenntnisse zur Heimat,
Fackeln ins Dunkel und Höhenfeuer

So bringt einem ein Junge zum Umfall.
Aber aber! Tas nächste mal las der

Gleiche einen Artikel über die Kalkulation
im Spenglergewerbe. Mit derselben Vibration

im Kehlkopf, mit derselben Herzlichkeit,

mit derselben patriotischen Ueberzeugungstreue

und derselben verschleierten Stimme.
Er habe einen kleinen Sprachfehler und

sei im übrigen überhaupt kolossal empfindlich

und wehleidig, sagte mir seine Mutter.

» Fr.

Kindermund

Sag' mal Großvater", frägt der kleine

Hans, Wann bist Du eigentlich Großvater

geworden?"

Bei Deiner Geburt!"

Und wenn ich nuu nicht geboren worden

wäre, so wärst Du nie Großvater geworden?"

Nein!"
Großvater, was krieg' ich nuu dafür?"

Lili: Warum Puderst Tu Tich eigentlich,

Tantchen?"
Tante: Damit ich hübscher werde, mein

Liebling!"
^ili: Und warum gelingt's Dir nicht?"

Nichtwahr, Bubi, die Sparbüchse, welche

Grvßmamma Tir gegeben hat, damit Du
Deine Batzen hineinwerfen kannst, ist hübsch?"

O ja, Mamma, aber die Schokolade will
nicht herauskommeu!" r.

Die Geschichte des Oon bannie
Ton Ronnie, der Mann mit den

zaubernden Fingern, war Taschenspieler. Er
reiste durch die Welt und zeigte in Variétés
seine erstaunlichen Künste.

Zur Taschenspielerei ist viel Arbeit nötig
und deshalb übte sich Ton Ronnie auch oft
des Tags in seiner Kunst, indem er seine

flinken Finger im Menschengedränge unbemerkt

in fremde Taschen steckte und daraus

entnahm, was sich der Mühe lohnte.

Doch dies geschah Ton Ronnie, dem

Mann mit den geschickten Händen: Er sah

eine schöne, junge Tame und verliebte sich

in sie. Er folgte ihrem Schritt, schrieb das

Nötige auf cin Billet und zauberte es in ihr
Handtäschchen. Jn seiner Verliebtheit aber

war er nicht aller seiner Sinne mächtig und

aus Gewohnheit vergriff er sich am Bargeld,
welches das Täschchen enthielt.

Die schöne junge Tame war erfreut und

erbost über die beiden Geschehnisse. Ta ihr
das Geld lieb gewesen war, verachtete sie

ihn. Sie wußte, daß ein Mann, der ihr
Geld aus dem Täschchen nahm und dasür

schöne Worte hineinlegte, sie nicht glücklich

machen würde. So gab sie ihm keine

Antwort.

Ton Ronnie blieb einsam und verlor die

Lust zu arbciten. Er zog sich zurück und
verdarb bedeutend.

là
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